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Jugendhilfeausschuss am 29.11.2011  

 
 
Freistellung der Elternbeiträge für das letzte Kindergartenjahr 
Beantwortung der Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
 

Sachdarstellung: 

Die Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN wird wie folgt beantwortet: 
 
Vorbemerkung: 
 
Bei Beantwortung der folgenden Fragen wurde sich auf Zahlen aus den Jahren 2010 und 2011 
bezogen. Bei der Haushaltsplanung 2012 wurde ein Rückgang der Elternbeiträge auf 2 Mio. Euro 
kalkuliert. Somit wurden einerseits die zu erwartenden Einnahmekürzungen bei den Elternbeiträgen 
und andererseits die zu erwartenden Ausgleichszahlungen in den Gesamthaushalt 2012 eingeplant. 
 
Frage 1 
 
Wie hoch ist der prozentuale Anteil am Budget für die Kindertageseinrichtungen der durch die 
Elternbeiträge im Kreis Siegen-Wittgenstein generiert wird? (Idealtypisch sollen das 19 % 
sein, wobei in den meisten Jugendämtern dieser Wert nicht erreicht wird.) 
 
Der prozentuale Anteil am Budget für die Kindertageseinrichtungen der durch die Elternbeiträge im 
Kreis Siegen-Wittgenstein generiert wird, lag im Haushaltsjahr 2010 bei 8,78 %. 
 
 
Frage 2 
 
Welche monatlichen Ausfälle würden dem Kreis entstehen, wenn das Land keine Erstattung 
vornehmen würde? 
 
Der monatliche Ausfall würde ca. 57.000,00 € betragen. 
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Frage 3 
 
Wie hoch ist die tatsächliche Erstattung durch das Land NRW pro Monat? 
 
Das Land NRW zahlt monatlich einen Belastungsausgleich in Höhe von 115.093,00 €. 
 
 
Frage 4 
 
Ist unsere Annahme richtig, dass im Saldo Mehreinnahmen für den Kreishaushalt zur 
Verfügung stehen und wenn ja, in welcher Höhe pro Monat? 
 
Dem Kreishaushalt  Siegen-Wittgenstein stehen im Saldo Mehreinnahmen in Höhe von monatlich 
ca. 58.000,00 € zur Verfügung. 
 
Der Landrat 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Helmut Kneppe 
Kreissozialdezernent 
 




